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Großherzoglich Badische

Staat s - Zeitung .

Nro . 284 . Donnerstag , den 13 . Dkt . 1814 .'

Deutschland .
Am 7 . d . kamen zu Kassel der Landgraf Friedrich von

Hessen , nebst Gemahlin , Prinzessinnen ' Töchtern , der
Prinzessin Wilhelm , und den Prinzen Friedlich und
Georg von Hessen , von Hanau an .

Zu Hannover ist nunmehr eine allgemeine Verord¬
nung über die Wirksamkeit der westpäl . und franz . Gescz-
gebung erschienen, wonach dieselbe überhaupt in Privatver¬
hältnissen anerkannt wird , mit Ausnahme der Allodisika-
tion der Lehen , die für nichtig erklärt ist .

Am 8 - d . Nachmittags i Uhr starb zu Fulda der
Fürst - Bischof und Abt zu Fulda , Adalbert Ul . , im 78 .
Iahrp seines Alters .

Frankreich .
In der Sitzung der Deputirtcnkammer am 8 . d . wur¬

den die von derPairskammer vorgeschlagencn Abänderun¬
gen in dem die Preßfreiheit betreffenden Gesezentwurf ,
nach einer etwas stürmischen Diskussion , mit 172 gegen
14 Stimmen angenommen . - Der Minister des Innern
legte dann zwei neue Gcsezentwürfe vor ; der erste betraf
die Organisation desLandchcn Ger und des Departement
vom Montblanc ; der zweite die Feier der Sonn - und
Festtage , nach Anleitung der von beiden Kammern
diesfalls gemachten Vorschläge . In der Folge wurde ,
im Namen der Petitionßkommission , über Reklamatio¬
nen der wegen aufrührischer Schriften verhafteten Buch¬
händler und Buchdrucker Bericht abgestattet . Die Kam¬
mer beschloß beinahe einmüthig , daß keine Berathschla -
gung darüber statt finde , und begann hierauf die Dis¬
kussion über die Getreideausfuhr .

Am 7 . d . traf der Herzog von Berry um halb 4 Uhr
in St . Louis und Hüningen ein , wo ihn eine große
Menge Neugieriger erwartete . Sein Aufenthalt war
aber von kurzer Dauer ; er musterte die Garnison , nahm

die Festungswerke in Augenschein , ertheilte einige Beför¬
derungen , und reisece nach einer Stunde wieder ab .

Man versichert , daß zu Paris in der Poststraße der
Vorstadt St . Maricard unweit des botanischen Gartens
ein Seminarium der Jesuiten existire , und daß ihre
Wiedereinführung in Frankreich , wenn nicht öffentlich
genehmigt , doch wenigstens geduldet werde . (Aar . Zeit .)

Am 8 . d . standen die zu 5 v . h . konsoUdirten Fonds
zu 7g 15 , und die Bankaktien zu iiyi - Fr .

Großbritannien .
Das zu Anfang dieses Monats erschienene Bulletin

über das Befinden des Königs besagt , wie das vorher¬
gehende , daß Se . -Maj . in ruhigem Zustande , aber in
fortdauernder Geisteszerrüttung sich befinden.

Das Morning - Chronicle vom 4 . d . sagt , das
Kartelschiff , Neptun , habe Befehl erhallen , sich nach
Brest zu begeben , um die amerikanischen Friedensunter¬
händler an Bord zu nehmen , und nach ihrem Vaterlande
zurükzuführen . Der Courrier vom5 . widerspricht die¬
ser Nachricht , und glaubt vielmehr versickern zu können,
daß die Negoziationen endlich eine Künftige Wendnngge -
nommen haben .

Ein Schreiben eines englischen Offiziers aus der
Bucht vom Patuxent vom 2 . Sept . enthält folgendes :
„ Seit meinem lezten Schreiben vom 30 . Aug . habe ich
erfahren , daß die Amerikaner bei Prospekt - Hill , in der
Gegend von Bladensburg , auf der Seite von Wasbing -
ton , Posten gefaßt hatten , daß aber die leichte Brigade ,
aus dem 8Z. und 21 . Regiment bestehend , die Ehre ge¬
habt hat , sie zum Weichen zu bringen . Diese Brigade
wurde vom Kapitän Read vom Z . westindischen Regi¬
ment kommandirt , der sich an Bord der Flotte befand ,
um die aus den benachbarten Gegenden ausgewanderten
Schwarzen zu organisiren . Wir haben deren 220 , die
sehr gute Soldaten sind. Als einstweiliges Depot ist
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ihnen von dem Adm . Cockbum die Insel Tangier in der
Chesapeakbucht angewiesen . Mit den Weibern und Kin¬
dern beträgt ihre Zahl 300 . Die Staaten von Virgi -
nien und Maryland haben am meisten durch diese De¬
sertion gelitten . " — Zu Cork wollte man durch mehrere
in diesem Hafen angekommene Schiffe erfahren haben ,
tafj Baltimore und Boston nebst einer großen Menge von
.Schiffen von den engl . Truppen erobert worden seycn .
Man sprach überdies von einem Briefe aus Montreal ,
wonach die engl . Truppen sich eines amerikan . Lagers
von ioc > Zelten mit allem , was sich darin befunden , be¬
mächtigt hätten . — Diese Nachrichten scheinen auf Ver¬
wechselungen mit frühem Ereignissen zu beruhen ; die bis
zum 3 . Sept . reichende Berichte des Gen . Cochrane ent¬
halten nichts dieser Art . Gewiß scheint es aber zu seyn,
daß der größte Theil der Einwohner der von den Eng¬
ländern besuchten amerikanischen Küstenländer und Inseln
aller Theilnahme an dem Kriege entsagt und sich verbind¬
lich gemacht haben , die engl . Schiffe mit allen Gattun¬
gen von Provisionen gegen Bezahlung zu versehen.

Die öffentlichen Fonds sind in den ersten Tagen die¬
ses Monats wieder etwas gestiegen . '

Herzogthum Warschau .
Als der Kaiser von Rußland , aufdcr Reise nach Wien ,

zu Biala angekommen war , wurden Se . Maj . von ei¬
ner abgesandten polnischen Delegation bewillkommt . Der
Senator Castclan Kicki , welcher im Namen der Delega¬
tion sprach, drükte in seiner Rede in polnischer Sprache
die tiefste Hochachtung , die gefühlvollste Danksagung und
zugleich das stärkste Vertrauen der polnischen Nation auf
die Geneigtheit Sr . kaiferl . Maj . , daß Sie ihr ihre poli¬
tische Existenz und das Vaterland wieder geben werden,
aas ; hierauf antwortete der Kaiser in Ausdrücken , die
für die polnische Nation höchst schmeichelhaft waren ; er
bezeugte die Hochachtung und Zuneigung , welche er für
sie hege , und zweimal wiederholte er ausdrüklich , daß
er nach Wien reise , um das große Werk zu beendigen,
das er angcfangen habe . Er sicherte endlich zu , in der
Thal das Zutrauen der polnischen Nation rechtferti¬
gen zu wollen, indem er beifügte , daß er das Glür dieser
Nation als eine Belohnung betrachten werde . — ZuPu -
jlawv empsieng Se . Maj . eine Deputation der Stadt
Warschau . Der Superintendent Diehl hielt in polnischer
Sprache eine Anrede an den Monarchen , worauf dieser
«xrvirderte : „ Versichert die Einwohner der Stadt War¬

schau , daß sie mir sehr nahe am Herzen liegen , und daß
ich bis jezt meine Ankunf in dieser Hauptstadt verspätet
habe ; dies geschah einzig und allein , um das Werk eu¬
res GlükS fest zu begründen . " — General Graf Kra -
sinski hat aus Pulawy folgenden Tagsbefchl nach War¬
schau überschikt : „ Offiziere und Soldaten ! Ich bin über¬
zeugt , daß es Euch bei Eurem glänzenden Verfahren
während des Marsches ins Vaterland lieb seyn wird , in
den Worten des Kaisers den Anfang der Belohnungen
zu sehen , zu denen Ihr Euch ein Recht erworben habt ;
ich wiederhole sie : „ „ Ich danke der polnischen Armee,
daß sie ihre alte Tapferkeit mit einem anständigen Be¬
tragen im Frieden gekrönt hat . Alle Völker , durch de¬
ren Länder sie marschierte , lassen ihr Gerechtigkeit wie¬
derfahren . Ich bin stolz auf diese Armee ; ich will sie
stark und groß haben , so wie Polen glüklich. Mein Bru -
der wird in kurzem ankommen , und derer nicht verges¬
sen , welche sich so wohl verdient gemacht haben . " " Die
Kommandanten der Brigaden und Regimenter werden
alles zubereiten , was zu einem glanzenden Ausrücken er¬
forderlich ist . Diese Tage werden sie zur Musterung an¬
wenden , damit der Großfürst in jeder Hinsicht mit den
Truppen zufrieden seyn kann . Unterz . Kraflnski . "

O e s t r e i ch .
(Auszug der Wiener Zeitungen vom 6 . d . ) Gestern

Morgens haben sich Se . k . k . Maj . , mit Ihren erhabe¬
nen Gästen , nach dem Auhvfe , bei Maria Brunn , zu
einer großen Jagd begeben . Abends war Kommball bei
Hofe . — Hauptmann Graf Karaczay , im Gefolge der
Kaiserin Marie Luise , Herzogin von Parma , ist gestern,
den Z . d . früh , milder Nachrichteingetroffcn , daß Ihre
Maj . den 5 . d . im Stifte Melk zu übernachten , und den
6 . in Schünbrunn cinzutrcffen gedachten , um sich dort
von Ihrer Schweizcrreisc zu erholen . — Gestern sind hier
eingetrvffen ; Graf von Roß , aus Berlin ; Hr . Heinrich
Wilhelm Danieles , Regierungsprokurator bei dem ober,
sten Juizhofe in Belgien , aus Brüssel ; Karl Pictct de
Rochemont , sckweiz . geh . Rath und Gesandter der Re¬
publik Genf ; von Saworoff , kaiferl . russ. Major , aus
Dresden , und Fürst von Wolkonsky , kaiferl . russ. Gen .
Maj . , aus Petersburg . — Heute Nachmittags , wenn
die Witterung günstig ist , wird das Volksfest im Augar¬
ten statt finden .

Die allgemeine Zeitung meldet , nach Privatbriefcn
aus Wien vom 5 . d . : „ Noch herrscht am politischen Ho -
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rlzonte ziemliche Dunkelheit ; doch wollen Guiuntenichtete

versichern , daß sich schnell vieles entwickeln werde , indem

Kaiser Alexander gegen Ende dieses Monats wieder ab¬

zureisen gedenke . Mit Festigkeit beharrt dieser erhaben

denkende Monarch , so wie seine hohen Verbündeten , auf

den Bedingungen deS Pariser Friedens , und es wird da¬

her jede versuchte fremde Einmischung in Hinsicht aufdas

Schiksal Deutschlands entfernt gehalten bleiben . Wie

dieses aussallen wird , ist übrigens noch unbekannt ; nur

darf man mit Zuversicht auf ein festes Band zwischen den

deutschen Bundesstaaten , und auf eine Regenten und

Völker beglückende Verfassung rechnen . — Das Unglük ,
das den kurhannöverschen Minister , Grafen Münster ,

betroffen hat , indem er durch das Umwerfen des Wa¬

gens zwei Rippen brach , wird allgemein betrauert ,
da man ihn als einen der eifrigsten Beförderer des Gu¬

ten verehrt . "

Am 5. d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu

239 Uso , und zu 2Z7j zwei Monate notirt .
Rußland .

Don Petersburg wird unterm 21 . Sept . gemeldet :

„ In einem unterm 11 . d . von Sr . kaiserl . Maj . an den

Synod erlassenen Ukas ist befohlen , daß künftig jährlich
am 25 . Dez . ein Dankfest gefeiert , und den ganzenTag
mit allen Glocken gelautet werden soll . Der 25 . Dez «

soll künftig im Kirchcnkalender die Benennung führen :

Grburtsfest unsers Erlösers Jesu Christi und Erinnerung
der Befreiung des russischen Reichs vom Einfalle der

Gallier und zwanzig mit ihnen verbündeter Völker . —

Sc . kaiserl . Hoh . der Großfürst Konstantin ist am 17.
Abends von hier nach Warselau abgereiftt . — Im Pa¬
rolebefehl vom 1 . Sept . ist gesagt : „ „ Die HH . Gene¬
räle , ausgenommen die bei dem Korps der Garderegi¬
menter , werden nicht mehr Chefs der Regimenter sehn ,
sondern haben ihre Regimenter den ältesten Stabsoffi¬
ziers derselben abzugcben . . " " — Zur Belohnung ihres
eifrigen Dienstes sind der General von der Infanterie ,
Graf Rostopschin , und der Vizeadmiral Schischkow zu
Mitgliedern des Reichsrakhs ernannt . — Die Peters¬
burgische Bibel - Gesellschaft soll künftig , kraft eines kais.
Befehls , die russische Bibel - Gesellschaft heissen , und die

Spezialabtheilungen derselben sollen den Namen von den
Gouvernements oder den Kreisstädten führen , in welchen
sie errichtet sind. — Der Zivilgouverneur von Kurland ,
geh . Rath Sievcrs , ist zum Senator ernannt , und dem

Vizegouverneur in Kurland befohlen , dessen Amt zu ver¬
walten , bis zur Anstellung eines Gouverneurs . Der
Vizegouverneur in Kurland , Etatsrath Stanccke , ist zum

'

wirklichen Etatsrath erhoben . "

Am 2 . Aug . langte zu Tiflis in Georgien der nach
Petersburg an den kaiserl . Hof bestimmte persische Ge¬
sandte , Mirsa Abdul Hassan Chan , mit einem sehr zahl¬
reichen Gefolge an . Er überbringt , als Geschenk von
seinem Herrn für den Kaiser , zwei Clephanten und eine
Anzahl persischer und arabischer Hengste .

Schweden .
Von den schweb . Truppen , die gegen Norwegen ins Feld

gerükt waren , sind , Nachrichten von der norweg . Gränze
vom 27 . Sept . zufolge, bereits die Regimenter Bohuslebn ,
Wermeland , Westgothendahl , ein Bataillon Uplandurd
ein Theil der Kavallerie in ihre Garnisonen zurükgekehrt .
Noch stehen in und vor Norwegen 40 Bataillons Infan¬
terie , 16 Schwadronen Reiterei und ein Train von 72
Kanonen , die wahrscheinlich nach Beendigung des Reichs¬

tages ganz oder doch größtentheils wieder nach Häuft ge¬
hen werden . — Der kölrigl. schweb , erste Kommissär ,
Baron von Rosenblad , läßt in Christiania ein großes
Hotel einrichten , und wird also wohl eine geraume Z t
dort residiren .

Schweiz .
Die Tagsatzung hat sich in ihren S tzungen am 5.

und 6 . d . größtentheilr mit den Unruhen in den Kanto¬
nen Tessin und St . Gallen beschäftigt . In leztcrer Si¬

tzung cmpsieng sie auch, in Begleitung einer Zuschrift des

kaiserl . östreich . Ministers , Hrn . von Schraut , aus Bern
vom 4 . Oft . , eine verbindliche Zuschrift Sr . Maj . des

Kaisers von Oestreich aus Wien vom 14 . Sept . , als Ant¬
wort auf ihre unterm 17. Mai und 5 , Sun . durch beson¬
dere Abordnungen an Se . Maj . nach Paris und SLaf -

hausen erlassene Schreiben .
Türkei .

Fortsetzung der Nachrichten aus Konstantinopel vom
10 . Sept . : „ Gestern ist der Kapudan Bass , mit der aus

fünf Fregatten , drei Korvetten und zwei Briggs bestehen¬
den Flottenabtheilung , von seiner glüklich vollführten Un¬

ternehmung wider den Rebellen von Sattalia , im hiesi¬
gen Hafen eingelaufen . Auf einer der Fregatten befin¬
det sich auch Redscheb Aga , Festungskpmmandant von

Orsowa , der von derselben Unternehmung zurükkehrt .
Der Kapudan Bassa wurde sogleich vom Großherrn zur
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Pforte eingeladen , wo er nach einer stundenlangen Unter¬
redung mit einem Seraser oder Zobelpelz von Silberstof
und zwei reich geschmükten türkischen Hengsten beschenkt
wu . de , und dann wieder auf sein Atmiralschiff zurük -
kehrte . — Es ist zu wünschen , daß die Wiederkehr der
türkrschen Flotte nicht auch eine Vermehrung des Pest¬
übels in der Hauptstadt nach sich ziehen möge . Die
Seuche hatte in den leztverflossenen 14 Tagen merklich
abgenommen , und das Stillschweigen hierüber aus den
Provinzen läßt vermuthen , daß solches auch anderwärts
der Fall styn dürfte . Nur in Philippopelsoll , Nachrich¬
ten aus Adrianopel vom 11 . v . M . zufolge , dieses Uebel
damals sehr stark um sich gegriffen haben . "

Theater - Anzeige .
Samstag , den 15. Okt . ( mit allgemein aufgehobenem Abonne¬ment ) : Trajan in Dazien , große Oper in 2 Aufzügen ;Musik von Ricolini . — Hr . Siboni , erster Sänger derk . k. Oper , den Lrajan , zur lezten Gastrolle .

Durlach . [ S3 c f « n n tm a cf) u n g .] Da nach hoher Anord¬nung der Besuch derherrschaflichcn Weinberge am hiesigen Thurn -berq bis nach dem bevorstehenden Herbst untersagt ist , so wirddieses zur allgemeinen Nachricht hiermit bekannt gemacht.Durlach , den 10. Okt . ist4 *
Großherzogliche Donianialverwaltung .

Bruchsal . f S ch u l d e n - L i q u 1 d a t i 0 n . ] Zur Passiv -
schuld . nliquidaiion der in Gcnt gerathcncn Peter D e u s l e r -
schen Eheleute zu Helmsbeim haben wir Donnerstag , den 20.Oktober anberaumt . Es haben daher all« diejenigen , welche« ine rechtmäsige Forderung an vorgenannte Deuslcrsche Ehe¬leute zu machen haben , unter Vorlegung ihrer Beweisurkunden ,an dem hierzu bestimmten Tage in dem dasiaen Adterwirihz -
havse , in der Früh um 9 Uhr , vor der Gantkommission , enr-weder in eigener Per '

on , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte ,
sich einznfindcn , ansonst sie zu gewarten haben , von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen zu werden .

Bruchsal , den 30 , Sept . 1814.
Großhcrzogl . Stadt - und ites Landamt .

G u h m a n n .
K i r ch m a y e r .

Bruchsal , fVersteigerung . fi Dieder Gemeinde
Deltenheim überlassene Kirchen - und Pfarrhausgebäude , wel¬
che noch ganz neu , von Steinen erbaut , und zu jeder ökono¬
mischen Einrichtung , auch im Falle eines Abbruchs als guteBaumaterialien zu benutzen sind , werden , in Gemäßheit Ver¬
fügung Großherzogl . Kreiedirektoriums vom 30 , Zul . l . I .No . n,485 u . 86 , auf Montag , den 17 . Okt . l. I . , früh 9Uhr , auf dem Plaz selbst , mit Ralisikationsvorbehalt , an¬derweit versteigert werden , wozu auch Ausländer , gegen Stel¬
lung annehmlicher Kaution , zugelassen werden .Die Gebäude bestehen , und zwar
1 ) die Kirche , 60 Schube lan ; , 32 Schuhe breit , auf je¬der Seite 5 Fenster , die darin befindliche Sakristei 2 Fen¬ster, der Fußboden mit guten Steinplatten durchaus belegt ,die Emporbühne , 63 Schube langen schönen gut gebordet , nSpeicher und ganz gutes Dachgebälk , endlich

'
Kirchenlhurmmit Dach und Glockenstuhl ; dann

2) das Pfarrhaus , bereits 1600 fl . gebeten sind ,

mit 5 schonen Zimmern zur ebenen Erbe , ferner '
eins ne¬ben der Küche und eins im obern Stok , mir 3 guten heiz¬baren Oefen , einer Speicherkammer , mit guten Bord be¬legten Speicher , übrigens gutem Gebälk und Dachwerk ,nebst schöner Küche mit einem Bak - und Dörrofen , aufdem Hcerd großen eisernen Blatte , ferner

a ) einem schönen Keller durchaus mit steinernen Blatten be¬
legt , und können gegen aAFuderWrin e,' « gekellert werden ;b ) eine noch neue Scheuer , Rindviehstall zu 5 Stük Vieh ,und 2 Schwcinställe ;

e) ein geräumiger Hof von ohngefähr ig Ruthen , einen
Pompbrunnen und 15 Stük gute tragbare Obstbäume'

,dann gegen 15 Ruthen gegen die Kirche hinziehenden
Grasgarten ;

d ) einen Koch - und Gemüsaarten ohngefähr k Viertel , mit
23 Hochstämmen und 5 Zwergstämmen allerlei Gattunggut Obst ; endlich

e) einer schönen Trauben - Laube längs dem Haus und
Scheuer .

Das Ganze ist mit hohen Steinpfosten und guten Palisa¬den eingefaßt .
Liebhaber können sich auf obenbestimmten Tag und Stunde

in Dettcnheim einsinden .
Bruchsal , den 24 . Sept . 1814.

Großherzogl . Stadt - und ites Landamtsrevisorat .
Fränzinger .

Mannheim . fFässer - Versteigerung . f) Fre/tag ,den 14 . dieses , Nachmiltags gegen 2 Uhr , werden von Unter¬
zeichneten , in der Behausung Lit . L g No , 20 , ein Komödien -
plaz , circa 70 bis 80 Fuder weingrnne Lagerfäffer , von l 1/2
Fuder bis zu 6 Fuder haltend , öffentlich versteigert .

Mannheim , den 11 , Okt . 1814-
Hunzin gerifche Erben . .

Herr he im . fWein - Berfteigerung . j Das Pu¬
blikum wird benachrichtiget , daß bis den Zi . Okt . d . I . inHerx -
beim am Berg das gutgehaltene Weinlager von Karcher und

i Rettig von Kaiserslautern , bestehend in ohngefähr 6 Fuder
i 18077 , ZL Fuder 1810er , 46 Fuder 1811er und etwas 1813er ,
1 Hcrxheimer und Ungsteiner Gewächs , gegen annehmliche Be -

din .,nisse in öffentliche Versteigerung gebracht wird .
Karlsruhe , f A n z e i g e . ] Bei Handelsmann B i tt e r

sind wiederum ächte Haarlemer Blumenzwiebeln , als : gefüllte
und einfache Hyacinthen , Tascetten , Jrys ec . zum Treiben
billigen Preises zu haben .

Beyerrheim » fAnzeige .^ Unterzeichneter glaubt dem
verehrlichen Publikum eine .nicht unangenehme Gelegenheit zur
frohen patriotischen Begehung der Bekreiung Dentichlands , an
dem ewig denkwürdigen Tag oes 19 . Oktobers , durch E '. nladung
zu folgenden Feierlichkeiten zu dielen .

1 ) Werde ich auf diesen Tag eine Mittagstafel veranualten ,
bitte aber , wegen der nökhigvn Vorkehrung diejenige verehr¬
ten Personen , welche mich mit ihrer Theilnahme erfreuen wollen ,
längstens bis S . nntag Abends sich gefällig dazu melden zu lassen .

2 ) Abends ist Ball in zwei Sälen . Auch wird
3 ) Zur zweckmäßigen Verherrlichung dieses allgemeinen

deutschen Freudenfestes unter türkisa . er Musik das von Herrn
Oberbaudirektor Weinbrenner entworfene und in entspre¬
chender Größe nachgebildete deutsche National - Denkmal der
Leipziger Schlacht , illuminirt , erscheinen, und zugleich ein pas¬
sendes Feuerwerk abgebrannt werden .

Uuterreichnetcr schmeichelt sich , daß er zu dieser Feier eine
zahlreiche Theilnahme hoffen dürfe , und durch qute B - wirthung
und billige Preise alle Herrschaften und Personen , die ihn mit
ihrem Besu .h beehren wollen , bestens befriedigen werde .

Beyerlheim , den 13 . Oct . 1314. ^A . Marke .
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